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Personalia

Shahrokh F. Shariat mit
dem Gold Cystoscope Award
ausgezeichnet

Univ. Prof. Dr. Shahrokh F. Shariat, Leiter
der Universitätsklinik für Urologie der
Med. Universität Wien, wurde von der
American Urological Association (AUA)
mit dem renommierten Gold Cystoscope
Award ausgezeichnet. 

Die Jury des Preises würdigte damit
Shariats Beiträge zur urologischen Onko -
logie in den Bereichen Epigenomik,
onkologische Biomarker und prädiktive
Nomogramme.

Shariat ist der erste nicht-amerikanische
Preisträger. „Das ist eine besondere Ehre
für mich und zeigt, wie sehr die Arbeit
unseres Teams an der Universitätsklinik
für Urologie der Med. Universität Wien
international an Bedeutung gewonnen
hat“, freut sich Shariat über die Aus -
zeichnung, „schön, dass unser Beitrag
zur urologischen Onkologie weltweit
derart geschätzt wird.“

Der Preis wurde im Rahmen der Jahres -
versammlung der AUA am 16. Mai 2017
in Boston (USA) überreicht.

Der Gold Cystoscope Award wird von
der American Urological Association
(AUA) seit 1977 jedes Jahr an Uro logen
vergeben, die in ihrem Fachgebiet außer -

ordentliche Leistungen erbracht haben.
Gegründet im Jahr 1902, macht es sich
die AUA zur Aufgabe, in Ausbildung,
Forschung und Gesundheitspolitik die
höchsten Standards zu setzen. Die AUA
hat rund 19.000 Mitglieder. Sie gibt das
„Journal of Urology“ heraus.

Zur Person
Shahrokh Shariat kam als Kind aus
Teheran (Iran) nach Wien, machte hier
die Matura und studierte Chemie und
Mathematik an der Eidgenössischen
Polytechnischen Hochschule in Lausanne,
wechselte aber dann für das Medizin -
studium an die Med. Universität Wien
Nach der Promotion ging Shariat in die
USA, absolvierte am Baylor College of
Medicine in Houston, Texas, ein Re -
search Fellowship, und an der University
of Texas in Dallas die urologische
Facharztausbildung. Am Memorial
Sloan-Kettering Center in New York spe-
zialisierte sich Shariat in urologischer
Onkologie. 

Von 2010 bis 2013 leitete er das Bla -
senkarzinomzentrum am Weill Medical
College of Cornell University in New
York. 

Seit Juni 2013 leitet er die Universi -
tätsklinik für Urologie der MedUni Wien
im AKH Wien. 

Shariat hat insgesamt über 900 peer-
rewieved Publikationen verfasst und hält
vier Patente, die auf Basis seiner
Forschungsarbeiten auf dem Gebiet des
Prostata- und Blasenkrebs entwickelt
wurden. Sein Scopus h-Index (Hirsch-
Faktor) beträgt 76, der Google h-Index:
100. Im Jahr 2012 wurde er zum besten
urologischen Onkologen in New York
gewählt. In den USA wurde er zweimal
zu einem der führenden Urologen des
Landes gekürt. Er ist der einzige, der mit
den beiden wichtigsten Urologenpreisen
ausgezeichnet wurde: 2014 EAU Crystal
Matula Award und nun der AUA Gold
Cystoscope Award 2017.

Univ. Prof. Dr. Shahrokh F. Shariat mit
Richard K. Babayan, MD, President of the
AUA, Professor and Chair of the Depart -
ment of Urology, Boston University
School of Medicine, and Chief of Urology
at Boston Medical Center


